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M i t t e i l u n g s b l a t t  
-  g i l t  n i c h t  a l s  A m t s b l a t t   

 
 

28. Jahrgang, Ausgabe Nr. 2/2024 
 
Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
neben den allgegenwärtigen Protesten, Demonstrationen und Streiks, 
ob gerechtfertigt oder nicht, haben mich die hunderttausenden Men-
schen in deutschen Städten sehr beeindruckt, die gegen Faschismus, 
gegen Ausgrenzung und Aushöhlung unserer Demokratie auf die Straße 
gegangen sind. Schade eigentlich, dass es bislang in unserer Region 
nicht auch solche Bewegungen gegeben hat. Die zuletzt oft zitierte, real 
existierende, „schweigende Mehrheit“ ist in personalisierter Form von 
Vernunft und Redlichkeit unterwegs und holt sich die Demokratie zurück.  
Man darf die aktuelle Bundesregierung durchaus scharf kritisieren, da 
sie viele handwerkliche Fehler begeht und zerstritten agiert. Man hat ihr 
allerdings auch sehr hohe Hürden aufgestellt, die im jahrzehntelangen 
Verharren in alten Strukturen immer höher geworden sind und in den 
aktuellen Krisen ihren Höhepunkt gefunden haben. Manch einem mag 
es die Augen geöffnet haben, dass wir zu sehr über unsere Verhältnisse 
leben. Tiefer betrachtet, liegt es daran, dass wir uns zunehmend mehr 
mit den schönen Dingen des Lebens beschäftigen als mit Arbeit und 
Hilfe gegenüber dem Nächsten. Heute, wo uns Russland keine billige 
Energie mehr liefert, die Amerikaner nicht mehr uneingeschränkt den 
Kopf für unsere Sicherheit hinhalten und Menschen zu uns kommen, die 
nie auf der Sonnenseite des Lebens standen, fehlt uns die Orientierung. 
Hinzu kommt, dass wir möglichst billige Massenware in zwielichtigen 
Staaten produzieren lassen, deren Einwohner und massenhaft Kinder 
ohne Tarifvertrag für uns schuften müssen, damit sie gerade so überle-
ben können.  
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Alle auf uns einprasselnden Probleme dürfen daher kein Grund sein, an-
gesichts unseres Wohlstands, an unserem politischen System zu zwei-
feln und menschenverachtenden Nazis das Feld zu überlassen. Erinnern 
wir uns einmal zurück an das Deutschland 1945, wir kennen es nur noch 
aus Erzählungen und manche möglicherweise aus dem Geschichtsun-
terricht. Das Land lag in Trümmern, die Industrie in ihre Einzelteile zer-
bombt. Den überlebenden Vorfahren blieb nichts mehr als ihr Leben. 
Flüchtlinge wurden einfach zugewiesen und die Ortsbewohner/innen 
teilten sich den knappen Wohnraum. Essen gab es viel zu wenig, die Si-
tuation verschärfte sich 1947 nochmals durch einen strengen Winter. Es 
gab keine Energie, außer die, die man sich in Form von Holz aus dem 
Wald holen konnte. Nach und nach kam man an etwas Kohle, um die 
spärlichen Speisen kochen zu können.  
Das Grundgesetz und die Demokratie als Basis haben dem Land wieder 
Stabilität gegeben. Der Fleiß der Menschen, unser Einfallsreichtum und 
unsere Zielstrebigkeit haben uns wieder Lebensqualität verschafft. Nach 
und nach zahlten sich Arbeit und Bildung aus, man konnte sich etwas 
leisten und die hohe Qualität unserer Produkte schätzt die ganze Welt. 
Obwohl wir Deutsche mit unseren Verbrechen so viel Leid und Verder-
ben über die Völker und Nationen gebracht haben, vertraute man uns 
wieder, gab uns von Seiten der Alliierten die Souveränität zurück und ließ 
uns an gemeinsamen Bündnissen in Europa und der Nato teilhaben. Auf 
dieser Entwicklung ist unser Wohlstand gegründet und es hat sich bis 
heute ausgezahlt, dass wir in einem gemeinsamen Europa die Grenzen 
verwischen und das gleiche Zahlungsmittel verwenden können. 
Wie vor mehr als 90 Jahren suchen nun am Leben zweifelnde und rechte 
Machtphantasten nach vermeintlichen Opfern im Rassenhass, in 
Schuldzuweisungen und offerieren Untergangsszenarien, verbiegen die 
Moral und lassen ihrer Wut freien Lauf. Man glaubt, dass man sich mit 
den gleichen Lügen von damals einen Staat malen könne, der ohne Ko-
operation mit den Völkern der Welt bestehen kann. Wir können es nur 
gemeinsam schaffen, so schwer es scheinen mag. 
Es wird notwendig sein, dass wir uns wieder unserer Stärken bedienen, 
dass wir das Leben und unsere Freiheit schätzen und dafür eintreten. Wir 
benötigen wieder Kraft und Energie, sowie die Bereitschaft anpacken zu 
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wollen. Schauen wir daher genau hin, was da passiert und was wir als 
Wahrheit verkauft bekommen.  
Die Demokratie hat dafür gesorgt, dass wir unsere Vielfalt sowie unsere 
Talente und Neigungen ausleben können. Wir haben sie gebraucht, da-
mit wir Geschöpfe von Vielseitigkeit und Einmaligkeit werden konnten, 
wir haben sie gebraucht und wir werden sie weiter brauchen und schät-
zen, doch nun braucht sie uns und unsere Solidarität. Gehen wir also hin, 
wenn es darum geht, sich die Demokratie zurückzuholen. 
 
Für die kommenden Faschingstage wünsche ich Ihnen etwas Frohsinn, 
schöne Tage der Ausgelassenheit und ein bisschen Abschalten. Bleiben 
Sie zuversichtlich, dass es wieder aufwärtsgeht und wir die großen Auf-
gaben der Zukunft gemeinsam lösen. 
 
 
 
 
Michael Gottwald 
1. Bürgermeister  
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Hinweis in eigener Sache 
Bitte senden Sie uns Ihre Textbeiträge als unformatierten Fließtext 
nach Möglichkeit per e-mail. Sie helfen uns, Zeit und Arbeit bei der Er-
stellung Ihres Mitteilungsblattes zu sparen. 
 
Bei der Veröffentlichung von Namen und Kontaktdaten brauchen wir 
zukünftig aus datenschutzrechtlichen Gründen eine Genehmigung 
der betroffenen Person. Wenn möglich, bitten wir deshalb auf perso-
nenbezogene Daten in Ihren Textbeiträgen zu verzichten. Wenn eine 
Veröffentlichung solcher Informationen notwendig ist, stellen wir Ihnen 
gerne ein entsprechendes Einwilligungsformular zur Verfügung. 
 
Vielen Dank! 
Ihre Verwaltungsgemeinschaft Heustreu 
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Mülltermine 
 

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne 02.02. / 16.02.2024 
Papiersammlung 02.02.2024 

 
 

Termine Februar 2024 
05.02.2024 19:30 Feuerwehrübung 
13.02.2024 ab 14.14 Generationenfasching – Jahnhalle TSV Unsle-

ben  
14.02.2024 ab 16:00 Fischessen – Dorfscheuer – Angelverein 
 
 

Pfarrgemeinde 
 
Die Pfarrgemeinde Hl. Kreuz lädt im Februar recht herzlich ein: 
 
● Sonntag, 04.02.2024, um 10:00 Uhr: Messfeier mit Kerzenweihe und 
Spendung des allgemeinen Blasius-Segens – Hl. Kreuz Kirche  
 
● Sonntag, 18.02.2024, um 10;30 Uhr: Messfeier mit Segnung der Asche 
und Auflegung des Aschenkreuzes – Hl. Kreuz Kirche  
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Werte Pfarrgemeinde, 
liebe Unslebenerinnen und Unslebener, 
 
in diesem Jahr findet wieder die Wahl zur Kirchenverwaltung statt. Die 
Kirchenverwaltung ist das rechtskräftige Organ für die Verwaltung der 
Kirchen- und Pfarrpfründestiftungen und bildet das zweite Gremium, 
neben dem Gemeindeteam des gemeinsamen Pfarrgemeinderates, in 
einer Pfarrei. 
Hierzu muss für jedes Jahr ein Haushaltsplan erstellt und der Rech-
nungsjahresabschluss geprüft und beschlossen werden. Im Jahr wer-
den maximal vier bis fünf Sitzungen abgehalten, um kirchliche Anliegen 
zu besprechen und zu bearbeiten. 
Eine Kirchenverwaltung wird für sechs Jahre gewählt und sollte neben 
dem Kirchenverwaltungsvorstand (Pfarrer) und dem Kirchenpfleger 
aus vier weiteren Mitgliedern bestehen. 
Bitte sind und werden Sie neugierig auf dieses verantwortungsvolle Eh-
renamt und helfen Sie mit, das kirchliche Leben mit neuen Ideen zu ge-
stalten. 
Hier gilt meine Bitte vor allem an die jüngere Generation. 
Falls Sie interessiert sind und weitere Informationen wünschen, dann 
sprechen oder rufen Sie mich unverbindlich an. 
 
Karl-Heinz Baumeister 
Kirchenpfleger 
09773-1474 
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Natur- und Angelfreunde Unsleben 
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Gemeinde Unsleben - Quartiersmanagement 
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Gemeinde Unsleben - Stellenanzeige 
Die Gemeinde Unsleben sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine fle-
xible Küchenkraft (m/w/d) für den Kindergarten Unsleben.  
Auf Minijob-Basis, täglich 1 Stunde (ab 12:30 Uhr – flexibel am Nachmit-
tag einzuteilen). 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis spätestens 18.02.2024 an 
die Verwaltungsgemeinschaft Heustreu, Personalstelle, Wetterstraße 4, 
97618 Heustreu oder per Mail an personalstelle@heustreu.de (E-Mail 
Anhänge bitte ausschließlich im PDF-Format). Für Rückfragen steht 
Ihnen Frau Koch gerne (Tel.: 09773/9122-17) zur Verfügung. 
Wichtige Informationen zum Datenschutz finden sie unter: 
https://www.heustreu-vgem.de/stellenausschreibungen 

 
 

TSV Unsleben 
www.tsv-unsleben.de 
Wenn du den Vorsatz gefasst hast, dieses Jahr mehr Sport zu treiben, 
dann schau doch gerne auf www.tsv-unsleben.de vorbei. Sportlich und 
menschlich ist beim TSV eine Menge geboten. Hier findet ihr alle Infos zu 
den Abteilungen und aktuellen Kursangeboten. Bevor ihr euch für einen 
Kurs entscheidet könnt ihr jederzeit erstmal zum Schnuppern vorbei-
kommen. 
 
Montags-Laufgruppe  
Du warst schon lange nicht mehr aktiv? Du möchtest etwas für Deine 
Gesundheit tun? Du möchtest mit anderen gemeinsam etwas 
unternehmen? Du suchst eine Möglichkeit, Dich regelmäßig und 
abwechslungsreich zu bewegen? Sollte mindestens eines davon 
zutreffen, dann haben wir die Lösung: Unsere Montags-Laufgruppe.  
Wann: immer montags von 16:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr  
Wo: Treffpunkt am Sportplatz  
Wir freuen uns schon darauf, Dich beim gemeinsamen Spaziergang und 
bei lockerer Gymnastik ohne Leistungsdruck in Bewegung zu bringen! 
Um an dieser Aktion teilzunehmen, muss man nicht unbedingt TSV-
Mitglied sein und es ist auch keine Vorerfahrung notwendig. Man sollte 

mailto:personalstelle@heustreu.de
http://www.tsv-unsleben.de/
http://www.tsv-unsleben.de/
http://www.tsv-unsleben.de/
http://www.tsv-unsleben.de/
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einfach Lust auf Geselligkeit und Spaß an Bewegung haben. Also 
einfach in lockere Freizeitkleidung schlüpfen und mitmachen!  
 
Frauenfasching „Die goldenen Zwanziger“ 
Am Freitag, 9.2.2024 ab 19.33 Uhr, sind alle Mädels, Damen, Ladys, 
Omas, Mamas, Mädchen und Powerfrauen herzlich zum Frauenfasching 
unter dem Motto „Charleston – die goldenen Zwanziger“ eingeladen. Es 
erwartet euch gute Musik, unterhaltsame Showeinlagen, leckere Ge-
tränke und Fingerfood. Also, auf geht’s zur Ladies Night! 
 
Generationenfasching 
Am Dienstag, 13.02.2024, feiern wir zusammen mit den kleinen und gro-
ßen Narren ab 14:14 Uhr in der Jahnhalle Generationenfasching mit 
Spielen und Tanzeinlagen. Ab 17:30 Uhr Faschingskehraus. Unser Kü-
chenteam versorgt sie mit leckerer Pizza oder Calamares. Alle Närrinnen 
und Narren „Ü65“ erhalten von der Gemeinde einen Verzehrgutschein. 
Es lädt ganz herzlich ein – egal ob groß oder klein – der TSV, euer Sport-
verein! 
 
Vorschau: 
09.03.2024, Frühjahrswanderung des TSV 
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Wust, Wind & Sonne 
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Landratsamt Rhön-Grabfeld 
Jetzt kostenfrei zum Energiegespräch anmelden! 
 
Der Energiespar-Kreis Rhön-Grabfeld bietet auch 2024 interessierten 
Hausbesitzern einmal im Monat Energiegespräche im Landratsamt 
Rhön-Grabfeld (Zimmer-Nr. 131) an. 
Die nächsten Sprechtage sind: 7. Februar, 6. März, 10. April und 8. Mai 
2024. 
Wer die Möglichkeit nutzen möchte wird gebeten sich jeweils rechtzeitig 
vorher telefonische im Landratsamt Rhön-Grabfeld bei Herrn Schaub 
anzumelden (Tel.-Nr. 0 97 71/94-6 04). 
 
 
 

Bezirk Unterfranken 
Gut beraten – selbstbestimmt teilhaben! 
 
Terminankündigung – Beratungsangebot 
Eingliederungshilfe 
 
Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region für Men-
schen mit Behinderung und deren Angehörige sowie allen weiteren in-
teressierten Personen eine wohnortnahe Beratung zu Themen der Ein-
gliederungshilfe an.  
 
Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 
12:00 Uhr im Landratsamt Rhön-Grabfeld (Spörleinstr. 11, 97616 Bad 
Neustadt an der Saale) statt:  
20.02.2024, 19.03.2024, 16.04.2024, 14.05.2024, 18.06.2024 
 
Einen Termin können Sie unter 0931 7959-1349, per Mail an beratung-
eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de oder über unsere Home-
page (www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh) vereinbaren.  
 


